Predigt vom 22.09.2002 „Serie „Der Weg in deine Bestimmung“ 

Die Feinde deiner Bestimmung!

Teile: Identität -  Bestimmung – Hindernisse -  Erneuere deinen Sinn Rö.12.2

In den letzten beiden Predigten habe ich über dien Identität und deine dir von Gott gegebene Bestimmung gesprochen. Der Weg dahin ist wie eine Reise in eine neues und verheißungsvolles Land. Wenn Du in deiner göttlichen ID bist

Findest du auch deine Bestimmung/Berufung und bist in deinem Erbe. Die Reise der Israeliten in das Land Kanaan ist mit unsere Reise in unsere Bestimmung zu vergleichen und ein geistliches Abbild dafür.

Die Reise in das verheißene Land war aber auch voller Gefahren und Heraus –forderungen. Der Feind Gottes hatte kein Interesse daran die Kinder Gottes (Israel) in ihre Erbe zu sehen. Denn sie sollten ein Zeugnis sein für die Nationen um sie herum für die Güte, Wahrhaftigkeit & Realität Gottes. Durch ein Leben in Gerechtigkeit, Segen und Wohlstand sollte Israel die Nationen zu Gott führen !

5.Mose 28:10   Alle Völker der Welt werden sich vor euch fürchten, weil sie sehen, dass ihr das Volk des Herrn seid und seinen Namen tragt. 28:13   Ihr werdet das bedeutendste aller Völker sein, und euer Aufstieg ist unaufhaltsam. Dies alles wird sich erfüllen, wenn ihr den Geboten des Herrn, eures Gottes, gehorcht, die ich euch heute gebe.

Sacharja 8:22   So werden viele Völker, Heiden in Scharen, kommen, den HERRN Zebaoth in Jerusalem zu suchen und den HERRN anzuflehen. 8:23   So spricht der HERR Zebaoth: Zu der Zeit werden zehn Männer aus allen Sprachen der Heiden einen jüdischen Mann beim Zipfel seines Gewandes ergreifen und sagen: Wir wollen mit euch gehen, denn wir hören, dass Gott mit euch ist.

Dies möchte Gott nun durch die Gemeinde –also durch dich- tun. Gott will dich

In dein „Land“ bringen – deine ID & Berufung- in Ihr wirst du zu einem starken Zeugnis für die Menschen um dich herum, die Gott nicht kennen, wenn sie die Qualität deines Lebens sehen oder wie du mit scheinbaren Niederlagen umgehst.


Diese Reise in deine Bestimmung geht, wie wir am Beispiel Israels sehen, nicht nur friedlich ab sondern ist mit Kämpfen und Wiederstand verbunden

5.Mose  9:1    Hört, ihr Israeliten! Ihr werdet jetzt den Jordan überqueren und das Land auf der anderen Seite in Besitz nehmen. Ihr werdet Völker von dort vertreiben, die größer und mächtiger sind als ihr. Sie wohnen in gewaltigen Festungen mit himmel- hohen Mauern.  9:2    Unter ihnen ist auch ein mächtiges Volk von hochgewachsenen Menschen, die Anakiter. Ihr wisst, dass man sagt: »Anakiter sind unbesiegbar!»  9:3    Aber ihr werdet sehen, dass der Herr, euer Gott, vor euch herzieht und wie ein Feuer alles zerstört.  Er besiegt diese Völker und gibt sie in eure Gewalt. Mit seiner Hilfe könnt ihr sie schnell vertreiben und vernichten. So hat er es euch versprochen.

Psalm 23:4    Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein

Unglück; denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich.


Das heißt für uns: Um in meine ID & Berufung zu gelangen, muss ich mit Kämpfen und Wiederstand rechnen. Es ist kein Marsch auf Rosen, kein Erstklässlerausflug in den Zoo, es bedeutet oft auch große & kleine Kämpfe. Der Feind Gottes weis, das er dich aus dem Heer der Klagenden & Passiven verloren hat, wenn du in deiner Berufung & Bestimmung bist – darum wird er dich bekämpfen indem das Ziel vor deinen Augen mit allen Mitteln verrücken will.

Aber die wirklich gute Nachricht ist: Gott ist mit uns in diesem Kampf, er liebt uns über alles und darum  werden wir am Ende wenn wir uns auf seine Stärke verlassen, gewinnen.

Warum viele Christen (u. Menschen) nicht in de Position sind in der sie sein sollten hat viel mit der Willigkeit zu tun dafür zu kämpfen oder nicht ! Wenn ich keine ID in Gott habe und unsicher bin, sehe ich auch keinen Grund entschlossen zu kämpfen, sondern 
„i go with the flow“ . . .

Sicher hat jeder schon etwas vom IQ gehört, es ist der Gradmesser für die Intelligenz eines Menschen. Neben dem IQ gibt es aber auch den EQ der
Gradmesser für Emotionale „Intelligenz“ und dann gibt es den AQ (Adversary
Quotient) den Gradmesser für die Fähigkeit mit „Wiederständen“ umzugehen.

POWERPOINT AQ
Menschen die maßgebliches im Leben erreicht haben, verfügen i.d.R.über einen hohen AQ ! Vielleicht bist du jetzt gerade in der Versuchung zu denken: 
Nicht jeder ist halt so veranlagt! Oder: Ich bin so halt nicht !

Schon dieses Denken ist falsch (reaktiv) und eine innere Festlegung – 
Wer sagt Dir denn wie du bist ? 

· Deine Eltern? 

· Andere Menschen? 

· Deine Erfahrungen mit Dir

· Deine Vergangenheit?

· Oder Gott ???

Was sagt dir Gott in deinem Wort über deine potentiellen Fähigkeiten ?

Philliper 4.13  Ich vermag alles durch den, der mich mächtig macht!
Markus 9.23   Alle Dinge sind möglich dem der da glaubt!

Du sollst heute lernen das du die Kämpfe gewinnen kannst die dir bevorstehen auf dem Weg in deine Bestimmung & ID – egal wer du bist und wo du her kommst! Denk an Petrus –Er war dabei sich aufzugeben- Aber Jesus gab ihn nicht auf !
Auf dem Weg in das Land oder den Gipfel unserer Bestimmung kann man 3 Gruppen von Christen / Menschen identifizieren. Manche bleiben für immer in ihrer Gruppe andere bewegen sich durch Erfahrungen und Niederlagen aus denen sie aufstehen, von einer Gruppe zur Nächsten bis sie da sind wo Jesus sie haben möchte !

· Opfer

· Camper

· Gipfelstürmer 
Das Opfer 
Es sind Menschen die sich nach einigem Hin und Her und Zureden auf den Weg in IHRE Bestimmung  machen. Es darf sie aber nichts kosten oder nur sehr wenig. Bei den kleinsten Problemen fangen sie an zu klagen und schielen zurück wo sie hergekommen sind.

4.Mose 14.1
Die Israeliten schrieen entsetzt auf und weinten die ganze Nacht. 14:2    Alle schimpften auf Mose und Aaron. «Wären wir doch in Ägypten oder hier in der Wüste gestorben!» riefen sie.  14:3    «Warum bringt uns der Herr in solch ein Land? Damit man uns tötet und unsere Frauen und Kinder als Gefangene verschleppt? Lieber kehren wir nach Ägypten zurück!»14:4    Dann legten sie sich einen Plan zurecht: «Lasst uns einen neuen Anführer wählen und zurück nach Ägypten gehen!»

· Opfer leben beständig in der Vergangenheit und im Rückblick und beim kleinsten Problem wollen sie dahin zurück wo sie herkamen. 

· Oder sie führen an wie schön doch die Vergangenheit war. (Oh unsere alten Räume, die alte Gemeinde, am Anfang war es so schön etc.)

· Psychologen haben herausgefunden das viele Menschen die Tendenz haben Bei Wiederständen zurückzudrehen anstatt nach vorne zu gehen. (Lieber den Spatz in der Hand als die Taube auf dem Dach)

· Die Kämpfe und Leiden in Phase des Übergangs zu etwas Schönerem und Besseren wollen sie unter allen Umständen vermeiden. 

· Sie suchen nach einem kostenlosen und schmerzfreien Weg ins Paradies.

· Ein Opfer ändert nie seine Umstände sondern beugt sich unter sie! 
Ein Opfer kommt nie ans Ziel (1 ganze Generation starb in der Wüste)

· Oft hört man sie sagen: Ja unter den Umständen kann ich das nicht!

· Unter diesen Bedingungen schaffe ich das nicht! – Ich kann es nicht !

Hey – „Ich kann nicht“  wohnt in der  „Ich will nicht“ Straße


POWERPOINT
Die Frage ist was machst du als Christ  UNTER den Umständen/Bedingungen?

Epheser  1:20   Durch sie (Gottes Kraft) hat er ihn (Jesus) von den Toten auferweckt und eingesetzt zu seiner Rechten im Himmel 1:21   über alle Reiche, Gewalt, Macht, Herrschaft und alles, was sonst einen Namen hat, nicht allein in dieser Welt, sondern auch in der zukünftigen. 1:22    Und alles hat er unter seine Füße getan und hat ihn gesetzt der Gemeinde zum Haupt über alles, 1:23   welche sein Leib ist, nämlich die Fülle dessen, der alles in allem erfüllt.

Du bist mit Jesus in die himml. Örter versetzt – als sein Leib du bist ein Teil von ihm und deshalb sind die Umstände unter DEINEN Füssen und nicht umgekehrt! 

Die nächste Gruppe sind die . . .

Camper
1.Samuel 17:2    Und Saul und die Männer Israels kamen zusammen und lagerten sich im Eichgrund und rüsteten sich zum Kampf gegen die Philister. 17:3    Und die Philister standen auf einem Berge jenseits und die Israeliten auf einem Berge diesseits, so dass das Tal zwischen ihnen war. 17:4    Da trat aus den Reihen der Philister ein Riese heraus mit Namen

Goliat aus Gat, sechs Ellen und eine Handbreit groß.17:8    Und er stellte sich hin und rief dem Heer Israels zu: Was seid ihr ausgezogen, euch zum Kampf zu rüsten? Bin ich nicht ein Philister und ihr Sauls Knechte? Erwählt einen unter euch, der zu mir herabkommen soll. 17:9    Vermag er gegen mich zu kämpfen und erschlägt er mich, so wollen wir eure Knechte sein; vermag ich aber über ihn zu siegen und erschlage ich ihn, so sollt ihr unsere Knechte sein und uns dienen. 17:10   Und der Philister sprach: Ich habe heute dem Heere Israels hohngesprochen, als ich sagte: Gebt mir einen Mann und lasst uns miteinander kämpfen. 17:11   Als Saul und ganz Israel diese Rede des Philisters hörten, entsetzten sie sich und fürchteten sich sehr. 17:16   Aber der Philister kam heraus frühmorgens und abends und stellte sich hin, vierzig Tage lang. (Man richtete sich ein auf den Staus Quo)
Der Camper ist der Christ auf dem WEG zum Gipfel seine Berufung/ID !. Aber irgendwo unterhalb des Gipfels gibt es wichtige Gründe für  ihn sein Zelt/ Camp aufzuschlagen. Er ist entweder müde oder der Stress ist großer als erwartet. Er ist auf seine Knie gefallen und blutet ein wenig und so sitzt er dort zwischen dem Tal und dem Gipfel und wartet darauf das die Umstände leichter werden.

Während er wartet, beginnt er sein Camp (Leben) auszubauen und zu verschönern, was dazu führt, das der Druck weiterzugehen, immer mehr abnimmt. Seine Zeit und Energie verwendet er  nicht mehr für de Aufstieg, sondern den Rastplatz zu verschönern und zu relaxen, ein größerer TV, HiFi, PC, Auto, Wohnung. Job


ER liebte es am Campfeuer zu sitzen Kartoffeln zu rösten und mit seinen Freunden über den Gipfel zu diskutieren, wie toll es da oben wohl ist wenn man es schaffen würde! Aber schließlich was soll’s mit der Mühe, eines Tages ist man ja sowieso irgend-

wie im Himmel und so ist die Hauptvision relaxen, aus- ruhen und vor allem „Einsatz“ zu vermeiden – aber ohne „Einsatz gibt es kein Gewinn!

Der Camper sucht Freunde und Beziehungen ausschließlich um sich besser zu fühlen aber nicht um besser zu werden! 

Gipfelstürmer
Und dann gibt es die Gipfelstürmer, sie sind die natürlichen Feinde der Camper.

Sie kommen in das Camp um zu fragen wo es zum Gipfel geht und lösen damit
seltsame Reaktionen bei den Campern aus . . .

1.Samuel 17:26   

Da sprach David zu den Männern, die bei ihm standen: Was wird man dem geben, der diesen Philister erschlägt und die Schande von Israel abwendet? Denn wer ist dieser unbeschnittene Philister, der das Heer des lebendigen Gottes verhöhnt?

17:27   Da sagte ihm das Volk wie vorher: Das und das wird man dem geben,

der ihn erschlägt. 17:28   Und als Eliab, sein ältester Bruder, ihn reden hörte mit den Männern, wurde er zornig über David und sprach: Warum bist du hergekommen? Und wem hast du die wenigen Schafe dort in der Wüste überlassen? Ich kenne deine Vermessenheit wohl und deines Herzens Bosheit. Du bist nur gekommen, um dem Kampf zuzusehen. 17:29   David antwortete: Was hab ich denn getan? Ich habe doch nur gefragt!

17:31   Und als sie die Worte hörten, die David sagte, brachten sie es vor Saul, und er ließ ihn holen. 17:32   Und David sprach zu Saul: Seinetwegen lasse keiner den Mut sinken; dein Knecht wird hingehen und mit diesem Philister kämpfen. 

Camper werden sehr ungehalten, wenn Gipfelstürmer in Ihr Camp kommen und sich nicht ans Feuer setzen um zu diskutieren sondern davon reden weiterzu –gehen. Camper versuchen CLIMBER aufzuhalten und im CAMP zu halten. . .

1.Samuel 17:33   Saul aber sprach zu David: Du kannst nicht hingehen, um mit diesem Philister zu kämpfen; denn du bist zu jung dazu, dieser aber ist ein

Kriegsmann von Jugend auf.  17:34   David aber sprach zu Saul: Dein Knecht hütete die Schafe seines Vaters; und kam dann ein Löwe oder ein Bär und trug ein Schaf weg von der Herde, 17:35   so lief ich ihm nach, schlug auf ihn ein und errettete es aus seinem Maul. Wenn er aber auf mich losging, ergriff ich ihn bei seinem Bart und schlug ihn tot. 17:36   So hat dein Knecht den Löwen und den Bären erschlagen, und diesem unbeschnittenen Philister soll es ergehen wie einem von ihnen; denn er hat das Heer des lebendigen Gottes verhöhnt.

Saul war ein Camper, der versuchte David auf seinem Level zu halten. Camper sind oft auch Leiter die unter Überholungsängsten leiden und deshalb alle anderen, die weiter wollen im Camp festhalten wollen oder aus dem Camp stoßen.

Gipfelstürmer suchen Beziehungen nicht um sich gut zu fühlen, sondern  um gut zu werden - herausgefordert zu werden um sich gegenseitig anzufeuern um ans Ziel zu kommen! (Gleich & Gleich gesellt sich gerne)

Climber sind nicht gegen schöne Dinge im Leben, oder Zeiten der Ruhe, aber diese Dinge halten sie nicht auf zum Gipfel zu gehen. Ein echter Climber weis das er Zeiten der Ruhe vor den Füßen Jesu braucht, Zeiten in denen er neu hört wo es hingeht. Er ist weise genug die Herde die ihn begleitet nicht um jeden Preis auf den Gipfel zu peitschen und dennoch beständig voranzukommen.

Denn das Wort Gottes verheißt uns, wenn wir zuerst nach dem Reich Gottes trachten wird uns alles andere zufallen !!!

Noch ein faires Wort der Warnung und Ergänzung zum Climber/Gipfelstürmer
Es gibt ihn auch in einer negativen Version . . .
Menschen die sich nur aus Leistung definieren, weil sie im Leben Liebe und    Anerkennung nur gegen Leistung erhalten haben und deshalb dieses Label auch auf Jesus projizieren. Martha ist ein biblisches Beispiel dafür (erklären?)


Kennzeichen des negativen Climbers ist seine Ruhelosigkeit, ohne seinen Dienst
fühlt er sich nackt und unwert, denn er definiert sich aus ihm, er gönnt sich und anderen kaum Ruhe. Es fällt ihm schwer vor Jesus zu sitzen und auf ihn und seine Anweisungen & Pläne zu warten.

Wo möchtest Du sein ? Du bist nicht festgelegt auf eine der 3 Rollen, sondern du kannst jeden Tag entscheiden wer du sein möchtest!

Dies geschieht dadurch das du deinen Sinn erneuerst – nicht mehr denkst wie man es dir beigebracht hat, sondern so von dir denkst wie Gott dich sieht !

3 Gründe die dein Selbstbild & damit deine Bestimmung/ID beeinflussen
 

· Die Vergangenheit

· Keine Vision haben

· Sich Vergleichen

Vergangenheit

Phil. 3:13   Meine Brüder, ich schätze mich selbst noch nicht so ein, dass ich's ergriffen habe. Eins aber sage ich: Ich vergesse, was dahinten ist,und strecke mich aus nach dem, was da vorne ist !

Viele leben immer noch in Ihrer Vergangenheit und definieren sich aus der Vergangenheit. Gott aber ermutigt uns nicht mehr zurückzuschauen auf unser altes Leben, Versagen , die schlimmen Erlebnisse oder die sogenannten guten alten Zeiten.

Als Lot Sodom & Gomorrah verließ befahl der Engel Gottes ihnen nicht zurück -zuschauen. Lot’s Frau tat es doch und erstarrte zur Salzsäule.

Was passiert mit den meisten wenn sie sich anschicken etwas Neues, noch nie da gewesenes zu tun ? Sie schauen zurück in die Vergangenheit in Ihr Versagen in die schlechten Erfahrungen auf die Proklamationen die über sie ausgesprochen wurden – und sie erstarren buchstäblich zur Salzsäule !

Sie bewegen sich nicht mehr weiter aus Angst vor der Vergangenheit und das sie sich wiederholen könnte.

Du kannst die Vergangenheit nicht mehr ändern, aber du kannst die Zukunft verändern indem du heute eine neue Vergangenheit schaffst auf die du morgen stolz bist.

Keine Vision
Die Bibel sagt das ein Volk ohne Vision (verwildert). Vision ist die positive Sicht meiner Zukunft ! Wenn ich keine Zukunft habe habe ich auch keine Motivation für das was heute zu tun ist. Wir habe aber gelernt das Gott bereits einen Plan für mein Leben gelegt hat – eine Zukunft bereitet hat die erfüllend und aufregend ist.

Viele schauen angsterfüllt wie die Kaninchen auf die Schlange nach vorne. Was wird das nächste Jahr bringen, geht die wirtschaftliche Flaute weiter, verliere ich meinen sicheren Job, wer gibt mir dann einen sicheren Job?

Dieser Tage hörte ich wie Deutsche Banker angesprochen auf die Flaute beim DAX und der Wirtschaft  sagten: Wir schauen auf die USA, der Konsument dort muss Mut fassen, oder unser Kanzler Schröder verweist gerne immer auf Amerika wenn man ihn auf die Arbeitslosen anspricht.

Fakt dieser Aussagen aber ist: Wir Deutschen haben keine eigene Vision für unser Land für unsere Wirtschaft und daher auch keine Ideen.

Das Leben vieler echter „Unternehmer“ (im Sinne des Wortes) zeigt aber das es nie auf die äußere Lage ankam sondern auf den der eine Vision hat und es wagt sie umzusetzen „egal wie die Umstände waren“ A.Lincoln scheiterte 13 x bevor er zum Präsidenten gewählt wurde, aber er gab alles um vorbereitet zu sein für die Stunde!

Hebr. 11:1    Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, was man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht.

Sich vergleichen
Viele vergleichen sich mit anderen und Ihrer Berufung oder Gabenkombination

und streichen dann ihre Segel.

Gott hat dir eine persönliche Gabenkombination gegeben und nicht dieselbe wie
deinem Nachbarn.

2 Dinge passieren wenn du dich mit anderen vergleichst:

· Du machst den anderen kleiner als dich um neben ihm größer sein zu können . . .
Ich verdiene mehr als er, meine Frau ist schöner als seine, ich weis mehr Bibelverse auswendig als er, ich habe mehr Leute zum Herrn gebracht


· Du machst den anderen Größer als dich um deinen Mangel zu entschuldigen . . .
Könnte ich nur so gut reden wie er, wäre ich nur so beliebt wie er, hätte ich doch ein Auto  Job wie er, wäre meine Bibel doch nur so groß wie seine


Das Resultat ist in beiden Fällen „0“ weil du nur abbaust – dich oder den anderen! Wir sind aber berufen einander aufzubauen !


Stell dir vor Schumacher würde ab morgen unbedingt bei den Bayern im Tor stehen wollen und Kahn ab morgen im Ferrari um WM Punkte fahren ???

Was denkst du wohl wie das ausgehen wird ???

Beide sind hochmotivierte Ausnahmeathleten mit Siegeswillen, aber würde das ausreichen um in der Berufung des anderen Erfolg zu haben ???  NEIN!

Warum willst du dann die Berufungsschuhe deines Nächsten anziehen nur um eine Bauchlandung hinzulegen. Warum vergleichst du dich mit seinen Gaben die doch gar nicht deine sind. Finde lieber heraus was Gott dir gegeben hat und sei darin treu und du wirst genauso viel Erfolg haben und in deiner Berufung aufgehen. 

Es gibt ein Vergleichen das gesund ist . . .

Sprüche  2:20   Suche statt dessen nach guten Vorbildern, die dir zeigen, wie man ein gutes Leben führt. 

Es ist das Leben eines Menschen bei dem du siehst wie Gottes Verheißungen sich verwirklichen. Es kann jemand sein der die gleiche Gabenkombination wie du hast und darin schon weit & gesund gewachsen ist.

Ein Vorbild spornt mich an es seinen Prinzipien geduldig gleichzutun und nicht sein Leben und seinen Besitz 1 zu 1 zu kopieren.

Zusammenfassung: Use & improve your AQ and go in your God given destiny

Psalm 
18:33   Nein! Gott allein gibt mir Kraft zum Kämpfen und ebnet mir meinen Weg. 

18:34   Er macht mich gewandt und schnell,  läßt mich laufen und springen wie ein Hirsch. Selbst auf steilen Felsen gibt er mir festen Halt.

18:35   Er lehrt mich, die Waffen zu gebrauchen, und zeigt mir,  wie ich auch den stärksten Bogen noch spannen kann.

18:36   Herr, du hast mich beschützt und mir geholfen, du gabst mir Kraft. 

Du hast dich zu mir herabgebeugt und mich groß gemacht.

18:37   Du hast mir alle Hindernisse aus dem Weg geräumt,nie bin ich beim Laufen gestürzt.
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